
  Umverteilungsantrag während des Asylverfahrens (§§ 50, 51 AsylG) 
 

  Antrag auf Änderung der Wohnsitzauflage (§ 12 Abs. 2 / § 61 Abs. 1 AufenthG) 
 

  Antrag auf Streichung der Wohnsitzverpflichtung (§ 12 a AufenthG) 
 

Ich, 
 

Name  

Geburtsname  

Vorname  

Geburtsdatum  

Geburtsort  

Staatsangehörigkeit  

Anschrift  

 

beantrage hiermit, mir die Wohnsitznahme in 
 

Anschrift, PLZ / Wohnort 
 
 
 
 

zu ermöglichen und mich umzuverteilen bzw. meine Wohnsitzauflage entsprechend zu ändern 
oder die Wohnsitzverpflichtung zu streichen. 
 

Begründung 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Antrag gilt auch für folgende Familienangehörige: 
 

Name Vorname Geburtsdatum 

   

   

   

   

 
 

Datum Unterschrift (ggf. zusätzlich Ehepartner) 
 
 
 

                  

Bitte 

wenden! 



Merkblatt über notwendige Unterlagen 

 
Familienzusammenführung: 

o Ehegatte 

 

 
o Eingetragene Lebenspartnerschaft 

 
 

 
o Minderjähriges Kind 

 

 
o Sonstige Familienangehörige 

 

 Meldebescheinigung 
 Ehenachweis (Heiratsurkunde o.Ä.) 
 Mietvertrag 

 

 Meldebescheinigung 

 Urkunde über die eingetragene Lebenspartner-    
schaft 

 Mietvertrag 
 

 Geburtsurkunde des Kindes 
 Vaterschaftsanerkennung 
 Sorgeerklärung 

 
 Nachweis über das Verwandtschaftsverhältnis 
 schriftliche Stellungnahme weshalb der Umzug 

zum Familienangehörigen zwingend notwendig ist 

Schulische oder berufliche Gründe: 
o Beschäftigung 

 

 
o Ausbildung 

 
 
 

 
o Studium 

 
 
 

 
o Berufs- oder studienvorbereitende 

Maßnahme 

 

 unterzeichneter Arbeitsvertrag 
 Einkommensnachweise 

 Mietvertrag 
 

 unterzeichneter Ausbildungsvertrag 
 Einkommensnachweise 
 Mietvertrag 

 ggf. Nachweise über eine Ausbildungsförderung 
(BAföG, Stipendium o.Ä.) 

 

 Immatrikulationsbescheinigung 
 Zulassungsbescheid 
 Mietvertrag 

 ggf. Nachweise über eine Ausbildungsförderung 
(BAföG, Stipendium o.Ä.) 

 

 Bescheinigung über die Durchführung der berufs-  
oder studienvorbereitenden Maßnahme 

 Mietvertrag 

Humanitäre Gründe: 
o Gesundheitliche Gründe 

 
 

 
o Pflegebedürftigkeit 

 
 

 
o Jugendhilfemaßnahme 

 

 fachärztliche Atteste bezüglich der Erkrankung mit 
Stellungnahme über die damit verbundene 
Notwendigkeit der Umverteilung in eine andere 
Stadt 

 

 ärztliche Bescheinigung über die Pflegebedürf- 
tigkeit mit Stellungnahme über die damit verbun- 
dene Notwendigkeit der Umverteilung in eine an- 
dere Stadt 

 

 aktueller Jugendhilfebescheid 
 Aufnahmezusage der Jugendhilfeeinrichtung 

 schriftliche Einschätzung des Jugendamtes  
weshalb ein Umzug aus jugendhilferechtlicher 
Sicht notwendig ist 

 


